Kriegsbegebenheiten. 


Der e F. 2. M. Baron Kray berichtet 
aus Ulm unterm 11. Juni. 

Der Feind machte am 10. einen 
Angriff auf unſere Vorpoſten bei Weiſ⸗ 
ſenhorn mit Uibermacht, und druͤckte 
fie zuruͤck, 


war er mit einem unbedeutenden Ver⸗ 
luſt der Unſerigen in ſeine vorige Stel. 
lung zuruͤckgewieſen. 

Nach einer Meldung des Generate 
major Grafen Merveldt iſt der Feind 
am 10. Juni auch gegen die unter 
ihm ſtehenden Truppen in zwei ſtarken 
um vorgeruͤckt, und hat die un⸗ 


Dienſtag den 


| Feigen Über die Wertach zuruͤckgedruͤckt, 


nach Vorruͤckung unſerer 
zum Soutien beſtimmten Truppen aber 


24. Juni 1800 


hierauf Buchloe beſetzt. 

Vermoͤg einer nachgefolgten Anzeige ö 
des F. 3. M. Baron Kray vom 12. 

ließ der gegen den Generalmajor Gras 

fen Merveldt geſtandene Feind einen 

Theil ſeiner Truppen mittelſt einer 
Schiffbruͤcke bei Landsberg aufs rechte 

Donauufer ſetzen, zugleich auch eine 
Kolonne gegen Augsburg vorpoußiren, 

daher der General Merveldt, um ſich 

in der Kommunikazion mit Muͤnchen zu 

erhalten, ſich gegen Friedberg zog, 

und die Lechbruͤcken am Zollhaus zwi⸗ 

ſchen Friedberg, und Augsburg abwer⸗ 

fen ließ, waͤhrend dem auch die bei 

Landsberg durch die feindliche Uiber⸗ 

macht ee ve 
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— gezogen hat. 
Am 11. Juni griff der Generalma⸗ 

jor Graf Giulay den feindlichen Poſten 
bei Grumbach an, und warf ihn zu⸗ 
ruck, wobei nach, feiner vorläufigen 
Anzeige aber 156 Gefangene mit meh⸗ 
reren Offiziers eingebracht worden ſind. 
In der Nacht vom II. 


ein im Dorf Walpertshofen geſtande⸗ 


nes feindliches Kommando, von dem 
ein groſſer Theil niedergehauen, und 


1 Oſſizier 29 Mann gefangen genom⸗ 
men wurden. 

Am 12. Machmittag hat der Feind 
unſere ganze Vorpoſtenlinie von Laub⸗ 
heim bis Roggenburg angegriffen, wo⸗ 
durch keine andere, als die Aenderung 
ſich ergeben hat, daß die Vorpoſten⸗ 
kommandanten mit ihren Truppen nach 
der bereits in vorausgehabter Anwei⸗ 
ſung auf die ihnen ausgeſetzten Punk⸗ 
ten naͤher gegen die Armee zu ſtehen 
gekommen find. 

Nach einem Bericht des F. M. % 
Surfen Reuß aus Fuͤſſen vom 12. 
Juni hat der Feind zu gleicher Zeit, 
als er die Truppen unter dem Gene⸗ 
ralmajor Grafen Merveldt zuruͤckdraͤng⸗ 


4e, auch einen Angriff auf die Vorpo⸗ 


ſten des Generalmajors Grafen Gruͤnne 
gemacht, welche ſich mit jenen des 
Generalmajor Grafen Merveldt bei 
Kaufbayern verbunden hatten. Der 
Feind ruͤckte mit einer beſondern Schnel⸗ 
ligkeit an dem linken Lechufer nach 
Denklingen, und von da nach Hohen⸗ 


. pfurt vor. 


auf den 12. 
überfiel der Oberſte Tevall von Veeſay 


hee Truppen mit den Slavoniſchen 
oN raͤmhuſſaren ſich nach Greifenberg 


Der General Graf Gruͤnne 
ließ den Feind in Hohenpfurt mit eis 
nem Fluͤgel von Waldeck Dragoner, 
und einem Zug der Slavoniſchen Graͤnz⸗ 
huſſaren raſch anfallen, worauf dieſer 
ſich nach Denklingen zuruͤckzog. 

Zu gleicher Zeit, als der Feind 
mit der ſtaͤrkſten Kolonne gegen Augs⸗ 


burg ruͤckte, bezog er gegen Schongau 
jene Stellungen, welche er bei ſeiner 
letzten Vorruͤckung hatte. 


Am 11 bierauf griff der Feind die 
Vorpoſten des rechten Fluͤgels der un⸗ 
ter dem F. M. s. Fuͤrſten Reuß ſte⸗ 
henden Truppen bei Schongau mit 


einer ſolchen Uiberzahl an, daß der 


Ort nicht behauptet werden konnte. 
Der Feind drang bis am Lech vor, 
durch die klugen Anſtalten des Gene⸗ 
ralmajors Grafen Gruͤnne, die mit⸗ 
verbundene Unterſtuͤtzung des vom Ge⸗ 
neralen- Gruͤnne beſonders angerühmten 
Slavoniſchen Huſſarenregiments Oberſt⸗ 
wachtmeiſter Morberth, und des Nau⸗ 
endorfiſchen Majors Fuͤrſt Lichtenſteln, 
und durch die Bravour der Truppen 
wurde der uͤberlegene Feind den gan⸗ 
zen Tag in ſeinen Fortſchritten aufge⸗ 
halten, das Gefecht dauerte bis 8 


Uhr Abends, bis alle detaſchirten Po⸗ 


ſten uͤber den Lech geſetzt wurden, und 
die Bruͤcke abgeworfen war. f 
Am 12. Juni ſchickte der Feind 
aus dem Kemptner Lager eine ſtarke 
Abtheilung von Kavallerie und Infan⸗ 
terie mit einer ſolchen Schnelligkeit vor, 
daß die Wertacher Bruͤcke genommen 
wurde, die feindliche Kavallerie hieb 
auf eine Kompagnie des Goften ur 
fan⸗ 
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fanterieregimentd und 3 Fluͤgel von 
Waldeck Dragoner ein, es wurde aber 
durch die beſondere Bravour des Haupt⸗ 
mann Burcell vom Goften Regiment 
mit ſeiner Kompagnie das weitere feind⸗ 
liche Vordringen verhindert, die erſt⸗ 
beſagte Truppe 
Feind, und warf ihn wieder zuruͤck, 
fo, daß ſelber bis 12 Uhr Mittags 
ſchon im vollen Ruͤckzug nach Kempten 
war. Er 


Von Oberndorf aufwärts hat der 


Feind gegen die Vorpoſten des F. M. 
L. Fuͤrſten Reuß ſich ruhig verhalten. 

Nach den 
Vorarlberg und Graubuͤnden, ſo wie 
in der Gegend von Immenſtadt, fal⸗ 
len tägliche jedoch unbedeutende Vor⸗ 
poſtengefechte vor. as 

Main vom 6. Juni. 

Die häufig in Schwaben ausgeſtreu⸗ 
ten Nachrichten von Niederlagen und 
Ruͤckzuͤgen der Franzoſen, und die 
Erſcheinung des oͤſtreichſchen Streifkorps, 
welches als der Vortrab der Armee an⸗ 
gekuͤndigt wurde, brachte die Land⸗ 
leute an vielen Orten, beſonders im 
biſchoͤfl. Strasburgſchen, unter die 
Waffen. Sie fielen über viele durch⸗ 
ziehende Franzoſen her, pluͤnderten, 
miß handelten, ja ermordeten fie. Am 
31. fiel ein Haufe von 3 bis 4000 
Ortenauer und biſchoͤflich Strasburger 
Bauern, in Verbindung mit 300 Uh⸗ 
lanen, ſelbſt im Kitzingerthal, die 
franzoͤſiſchen Poſten an. Dieſe zogen 
ſich zuruͤck, und ein Bataillon der 
neuen Legion, das von Kehl abgez 


ſchnitten war, mußte gegen Breiſach 
f N 


attakirte ſodann den 


letzten Rapporten aus 


Pes N 
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retiriren. 
bei, und in einem Dorfe wurde der 


Schulze getoͤdtet, weil er ſich weigerte, 


ein großes Gebäude zu eroͤffnen, worin 
ſich ein Vorrath von Patronen fand, 
der den Franzoſen, die ſich faſt ver⸗ 
ſchoſſen hatten, ſehr zu Statten kam. 


Bei Manheim iſt die Kommunika- 


gion fo weit wieder hergeſtellt, bag jez 
der, der mit Paͤſſen verſehen iſt, unge⸗ 


ſtoͤrt hin und her uͤber den Rhein fahs 


ren kann, und daß die Einwohner des 
linken Ufers reichlich Lebensmittel nach 
der Stadt bringen. Nur ſelten erſchei⸗ 


nen franzoͤſiſche Militdrperfonen, und 


zwar unbewaffnet, und Kaiſerliche nur 
dann, wann Transporte Kriegsgefan⸗ 


gene, die faſt taͤglich eintreffen, uͤber⸗ 


geben werden. 


6 — — 


An die reſp. Herren Abnehmer 
der Krakauer Zeitung. 

Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden er⸗ 
gebenſt gebeten, die Praͤnumera⸗ 
zion fuͤr das kuͤnftige halbe Jahr 
hei den loͤbl. Oberpoſt⸗ und Poſt⸗ 
aͤmtern ihres Orts gefaͤlligſt zu ere 
legen, von welchen letztern man 


ſich bis Ende dieſes Monats nebſt 


den Praͤnumerazionsgeldern die 


Beſtellung ihrer benoͤthigtenxem⸗ 


plare erbittet, um die Auflage ber⸗ 


haͤltnißmaͤſſig einrichten zu Fon: 


nen. 
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A v ert i ſſe ment e. | Am 16. Juli l. J. werden die Strzel⸗ 


cer der Czerniawsker Kirche zugehoͤrige 


: n Zehende an [den Meiſtbiethenden ver⸗ 
Nachricht pachtet werden. Der Ausrufspreis 
von) der k. k. weſtgaliziſchen bevoll⸗ 4 oder das Praͤzium Fiſei beträgt 279 ff. 
mächtigten Einrichtungs⸗Hofkom⸗ ehn. Um zu der Lizitazion zugelaſſen 
miſſion. f : zu werden, ſoll ein jeder Pachtluſtige 
Die Lehrkanzel der ꝛten Klaſſe in dem | den roten Theil des Ausrufspreiſes 
ſandomirer Gymnaſio mit einem jaͤhr⸗ | als Vadium in Baarem erlegen, und 
lichen Gehalte pr. 437 fl. 30 kr. iſt | fogleich nach abgehaltener Verſteige⸗ 
durch den am 23tem April d. J. erfolg- rung die verſteigerte Pachtrate in baa⸗ 
ten Todt des dortigen Profeſſors Ja⸗ rem Gelde bei der k. Kreiskaſſe entrich⸗ 
niſzewski in Erledigung gekommen. Es ten, widrigenfalls derſelbe des Vadiums 
wird daher Jedermann, der dieſe Lehr⸗! verluſtig, und eine neue Lizitazion vor⸗ 
kanzel zu erhalten wuͤnſcht, und die genommen werden wird. Auch ſoll der 
dazu erforderlichen Eigenſchaften befist, Meiſtbiethende für allen aus der Nicht⸗ 
hiemit angewieſen, ſich am ısten us | zuhaltung des Kontrakts zu entſtehen⸗ 
fins I. J. bei der krakauer Univerfität ] den Schaden für den Religionsfond, 
zur Pruͤfung zu ſtellen. ee zur Verantwortung gezogen werden. 


Krakau am 30. Mai 1900. [Alle Pachtluſtige werden hiemit ein⸗ 
Johann pinkas, geladen, ſich bei der obbenannten Ver⸗ 
Gubernialſekretaͤr. ſteigerung an dem hierinn beſtimmten 


— ERSEEEEIEEREHIEE Ri e—— Tage a Drte einzufinden. 
8 i Peek n hk Vom k. k. chelmer Kreisamt den ıten 


om k 
Der ſich außer Landes aufhaltende Juni 1800. 


Janower Herr Archidiakon Kaezkowski nr 

wird in Folge einer hohen weſtgalizi⸗ 5 8 
ſchen Gubernialverordnung vom 2ten | y —ñ — 

J. M. auf fein hierlaͤndiges Benefizium 2 en i 

zu Janow mit dem Beiſatz zuruͤckberu⸗ Kundmachung 

fen, daß, wenn derſelbe binnen 6 Woe f 2 : 

chen vom Dato der gegenwärtigen Eins ] Untenbenannte Einkünfte der in den 


beruffung zu Janow nicht erfcheinen, [chelmer Kreiſe gelegenen Städte, wer; 
und ſich über die Urſache feines auſſer den unter nachſtehenden Bediengniſſen 
kandes genommenen Domieillii nicht in den hier beſtimmten Tagen und Dre 
gehörig rechtfertigen ſollte, das Archi⸗ | ten mittelſt einer oͤffentlich abzuhalten⸗ 
diakonat fir vakant und derſelbe dieſer [den Verſteigerung auf ein Jahr vom 
Pfruͤnde verluſtigt erklärt werden würde. | ıten November J. J. bis den letzten 
Vom k. k. Kreisamt zu Biala den | Oktober 1901 an den Meiſtbiethenden 
28. Mai 1800, N in Pacht hintangegeben werden. : 
= S v. Mohrenbach, 1. Die Einkuͤnfte der koͤnigl. Stadt 
Kreishauptmann. Chelm, am 22. Juli 1800. 


* 
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2. Die Einfünfte der koͤnigl. Stadt 
Kraſnoſtaw, am 29. detto. 

3. Die Einkünfte der koͤnigl. Stadt 
Tarnogura, am 31. detto. 

4. Die Einkuͤnfte der koͤnigl. Stadt 
Dubienfa, am 6. Auguſt. 

Erſtens bei Chelm, erſter Ausruf. 
a) Propinasion 2 525 
b) Jahrmarktgebuͤhr 
e) Wachspreſſe 
d) Die ſtaͤdtiſche Wange 
e) Das Katowskiefeld auf 

2 Jahre 3 4 fl. 45 — 
Zweitens bei Kraſnoſtaw erſter Ausruf. 
a) Die Brandweinpropi⸗ 

i 1115 fl. 15 


— 
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c) Bruͤckengeld 
d) Das Lukawkerfeld — 
e) Mehrere ſtaͤdtiſche Grund⸗ 
ſtuͤcke und Wieſen 
Für dieſe zwo letzte kann das Praͤzium 
Fiſei nicht, beſtimmt werden, weil die 
betreffende Grundſtuͤcke erſt ausgemeſſen, 
und die diesfaͤlligen Erträgniffe ſonach 
berechnet werden muͤſſen. 
Drittens bei Tarnogura erſter Ausruf. 
a) Propinazion .. 223 fl. 45 kr. 
Vierteus bei Dubienka erſter Ausruf. 
a) Propinazinn 6570 fl. —— 


nazion RE ae 
b) Bier⸗und Methgebuͤhr 282 fl. 2 — 
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b) Der erſte Kramm 10 fl. 10 — 
e) Der zweite detto . 10 fl. — — 
d) Der dritte detto . 10 fl. — — 


Die Bedingniſſe, um zu der Lizita⸗ 


zion zugelaſſen zu werden, ſind nach⸗ 


folgende: Fiat ease 
tens. Soll ein jeder Pachtluſtige den 
roten Theil des erſten Ausrufspreiſes 
als Vadium bei der zu dieſer Lizitazion 
verordneten Kommiſſion erlegen; die⸗ 
ſes Vadium wird dem Meiſtbiethenden 
vorenthalten, ſolches demſelben erſt bei 
Entrichtung der letztern Rate abgezogen, 
den übrigen Verſteigern aber nach ge⸗ 
endigter Lizitazion zuruͤckgeſtellt werden. 
ztens. Soll der Meiſtbiethende in 


ag Tagen nach der Lizitazion eine baare 


oder fidejuſſoriſche Kauzion für den 


ganzen jaͤhrlichen Betrag der obgedach⸗ 


ten Einkuͤnfte bei Verluſt des Vadium, 
erlegen. a : 
ztens. Wird fich derſelbe durch eigene 
Handfertigung des aufzunehmenden Pro⸗ 
tokolls anheiſchig machen, daß er allen 
Schaden erſetzen wird, den die ſtaͤdti⸗ 
ſche Kaſſe tragen ſollte, falls daß der 
Meiſtbiethende entweder den Pachtkon⸗ 
trakt nicht zu halten, die Einkuͤnfte 


nochmals fuͤr einen mindern Betrag ver⸗ 


lizitirt, oder an Jemand andern ver⸗ 
pachtet werden muͤßten. 
Aten$. Die übrigen auf die Eigen⸗ 
ſchaft jeder dieſer Einkünfte Bezug ha⸗ 
bende Bedingniſſe, werden durch die 
zur Lizitazion verordnete Kommiſſion 
bekannt gemacht werden. : 
Vom k. k. chelmer Kreisamt den ıtem 
Juni 1800. ae 
Sierakowski. 
Kreishauptmann. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird Jedermann, 


dem daran zu wiſſen gelegen, mittelſt 
gegenwaͤrtigen öffentlichen Edikts be⸗ 
kannt gemacht: daß die zur Konkurs⸗ 
maffe nach dem verſtorbenen Vinzenz 


Ehwalibog gehörigen im konskier Kreiſe 
gelegenen Güter Zbigaly mittelſt einer 


Öffentlichen Verſteigerung auf drei Jah⸗ 


re in Pacht gegeben werden, und zwar 


unter den Bedingungen, welche bei der 
Pachtlaſſung der Kameralgüter vor⸗ 
ſchriftmaͤßig beobachtet zu werden pfle⸗ 


gen, und welche bei der Lizitazion zum 
Protokoll werden diktirt werden, beſon⸗ 


ders aber unter dieſer Zuſatzbedingung: 
daß der Paͤchter, wiewohl der Pacht⸗ 
kontrakt auf drei ganze Jahre erfolgen 
wird, dennoch von Jahr zu Jahr die 
Guter abzutreten habe, wenn nämlich 
während ſeiner Pachtzeit der Verkauf 
dieſer Guͤter erfolgen ſollte. Jeder 


Pachtluſtige hat demnach am 2gten Ju⸗ 
Week nt 


Hin 


zes ſtehet 


Schaͤtzung dieſer Güter in der k. k. 
Landrechtsregiſtratur vorerſt einzuſehen. 
Krakau den 7ten Juni 1800. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
2 i Reinheim 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
Tauer Landrechte in Weſtgalizien. 
: Elsuer. 
- RE — 
Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgaltzien wird mittelſt ge⸗ 
gen wärtigen Edikts bekaunt gemacht: 
daß die zur Konkursmaſſe des Wilhelm 
Jakobſon gehörigen Guter Jedlinsko 


ſammt Zubehören in drei Theile abge⸗ 


ſondert, a) das Städtchen Jedliusko mit 


dem Mayerhofe des Dorfes Jedlonka 


und den Zubehoͤren, als: als Grund⸗ 
ſtuͤcken und einer Mühle in Liſuwek 
dann den Doͤrfern Nowa Wola und 
Wola Gutowska, b) der Mayerhof 
Gutow mit dem angraͤnzenden Dorfe 
Brot und einer daſelbſt befindlichen 
Muͤhle, c) der Mayerhof Zawady zum 
Beſten der Glaͤubiger der gedachten 
Konkursmaſſe dem Meiſtbietenden auf 


Jahre vom krten Juli I. J. an in 
Pacht gegeben werden, mit der Bedin⸗ 


gung, daß, wenn waͤhrend dieſer Pacht⸗ 
zeit entweder die ganzen oder ein Theil 
der geſagten Guͤter, nach verfloſſenem 
erſten Pachtjahre, in einem der Kon⸗ 
kursmaſſe zutraͤglichen Preiſe würden 
verkauft yee! 
Tage des mit dem kuͤnftigen Käufer ab⸗ 
zuſchlieſſenden Kaufkontrakts, jedoch 
nach Verlauf eines ganzen Jahres auf⸗ 


Hore. Wer nun einen Theil oder die 


ganzen Güter in Pacht zu nehmen 
wuͤnſcht, hat am 30. Juni l. J. in der 


Nadomer Terreſtralkanzlei vor dem 


a em : 8 
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mil. J. um g Uhr Vormittags bei dies: 
‘fen k. k Landrechten zu erſcheinen, und 
auch Jedermann frei die 


erden, der Pachtbeſitz vom 


Radomer Kaͤmmerer Maxmilian Mi⸗ 
recki als dem zur kizitazion ernannten 
Kommiffar zu erſcheinen, wo zugleich 
die Bedingungen des abzuſchlieſſenden 
Pachtvertrags werden bekannt gemacht 
werden, welche ſowohl als auch die 
Inventarien der Guͤter auch vor der 
Lizitazion beim obgedachten Kommiſſaͤr 
eingeſehen werden koͤnnen. Shea 
Krakau den 31. Mat 1800. 
: Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Sone Reinheim. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. Fras 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Von Seiten ider k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die Verlaſſenſchaft nach dem pers 
ſtorbenen Hygeinth Libiſzewski bei die⸗ 
ſen k. k. Landrechten verhandelt wird. 
Es werdem demnach alle diejenigen, die 
an dieſe 1 einen An⸗ 
ſpruch haben — auf Anlange r Frau 
95881908 von Vorgöwöffe er Ehe tis 
biſßzewska 2ter Che Snarska der Vor⸗ 
muͤnderin des minderjährigen Erbfolgers 
Ceslaus Libiſßewski — unter der Ahn⸗ 
dung des 631. 8. Ilten Theils des Ge⸗ 
ſetzbuchs vorgeladen, ihre Anſpruͤche 
binnen Jahr und 6 Wochen vor dieſen 
k. k. Landrechten einzubringen. In Fol⸗ 
ge des obgedachten Geſetzes werden die⸗ 
jenigen, die ſich melden, eine verhaͤlt⸗ 
nißmäßige Genugthuung erhalten, dies 
jenigen aber, die ſich nicht melden, an 
pe Uiberreſt der Maſſe gewieſen wer⸗ 
en. . 
Krakau den ro. Mai 1800. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
: j Reinheim. ' 
Mus dem Rathſchluße der k. k. fra 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k, Gubernial⸗ Buc drucke 
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: befondere Beilage zur Krakauer Zeitung. | = 


Sonntag den 22. Juni 1800. 


Duch die in der Wiener 7 Zeitung vom 18. Juni ent 
haltene Bekanntmachung find die Urſachen und Umſtaͤnde 
erklaͤret, die in dem Laufe der Korreſpondenz des Gene 
ralen der Kavallerie v. Melas nach Wien eine Hemmung 


vefurſacht haben. ; 


Die Befättigung hievon iſt nun durch den als Ku⸗ 


Lier durch ſehr große Umwege den 18. in Wien eingetrof⸗ 
fenen Joſeph Kolloredoiſchen Hauptmann Grafen Panſſy 


vorhanden, der mit Berichten des Generalen v. Melas die 
ſehr angenehme Nachricht von der am 4. Junius durch Ka⸗ 


pitulazion erfolgten Einnahme von Genua überbracht 


hat. 


Die Kapitulazionspunkten mit demjenigen, was hier 
auf weiter erfolget it) werden morgen den 23, dieß dem 


5 Publikum mitgetheilet werden 
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beſondere Beilage zur Krakauer Zeitung. 
| Montag den 23. Juni sos. a 
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Als der bon dem Seneralen der Kavallerie b Melas am 6. Juni 
aus Turin mit der Nachricht bon der Einnahme bon Genug nach 
Wien geſchickte Joſeyh Collotedoiſche Hauptmann Graf Pauffy in 
die Gegend von Piacenza kam, könnte derſelbe, weil am 7. Juni 
eine feindliche Truppenabtheiſunz ſich der Stade Piacenza genähert 
hat, auf dieſer Route ſeine Mele nicht fortſezen, mußte daher jene 
nach Genug einſchlagen, und Dom dort zum Theil übers Meer, und 


„fiber Gebirge nach Lucca und von dort auf den Straſſen bon Bolog⸗ 
na, Ferrara, Padua den Weg nach Wien nehmn. ee 
Die von dem k. k. J M L. Dit, und von dem koͤnigl. Großbrit⸗ i 
kaniſchen Admiral Lord Keith, durch deſſen kluge Maßnehmungen 1 
und einſichtsvolle Anſtalten, die Uibergabe bon Genug borzuglich i 
befördert worden iff, mit dem Franzoͤſiſchen Obergeneralen Maffena 5 1 
verabredete Kapitulazionspunkten lauten wie folget: i 
Ter Ef a k 0 a 


über. die Räumung von Genua Sen des rechten Fluͤgels der 
franzoͤſiſchen Armes, zwiſchen dem General en Chef Maſſena, Kone 9 
mandanten der italieniſchen Armee, dann dem Vizeadmiral. Lord 
Keith, Kommandanten en Chef der engliſchen Flotte, und dem k, k. a 
F. M. L. Baron Ott, Kommandanten der Blokade bon Genug. cay 
| 1. Artikel. Der rechte Fluͤgel der franzöſiſchen Armee, den 
die Vertheidigung von Genua aufgetragen war, der General en Che, 
und ſein Generalſtab werden mit ihren Pferden, Waffen und Baga⸗ 
ge ausziehen, um ſich mit dem Zentrum der beſagten Armee zu vere \ 
einigen. a . Be se: 
= 80 Der rechte Flügel in der Zahl bon 811 Mann, dem 
die Vektheidigung bon Genua aufgetragen worden iſt, wird aus⸗ 


A 


marſchiren, und feinen Weg zu Land über Nizza nach Frankreich 
nehmen, der Reſt wird zur See nach Antibo transportirt werden. 

Der Admiral Keith verbindet ſich dieſe Mannſchaft auf dem Fuß 

der engliſchen Truppen mit Zwieback zu berſehen. Dagegen werden 

| gum Erfas alle oͤſterreichiſchen Gefangenen, die von der Armee des 
2 Generals Maſſena im laufenden Jahr in der Riviera di Genua ges 
macht und eingebracht worde find, in Maſſe zuruͤckgeſtellt, doch 


fm jene ausgenommen, die bis zu diesen auge ſchon ausge⸗ 
nea wurden. 
erſte Artikel wird nach dem angenommenen höchſten Grad 
der er gaͤnzlich in Erfüllung gebracht werden. 
2. Art. Alles, was dem beſagten rechten Flügel gehöret , als 
Artillerie, und Kriegsmunizion, von jeder Gattung wird von der 


bracht werden. 
5 er Zugeſtanden. 
Art. Die Neko bals stete und alle jene, die ſich 1 1 73 
N Stand finden, den Marſch mitzumachen, werden zur See bis nach 
Antibes gebracht, und er m ee Artifel an geführt worden if, 
verpflegt werden. 
Antw. Jugeſtanden. 
4. Art. Die in den Spitälern zu Gena zurückgelaſſene kxgnke 
Soldaten werden wie⸗ die Oeſterreicher behandelt, und nach Maas 
ihrer Wiedergeneſung , wie es im En Artikel geſagt worden Hts 
transportirt werden. 
oS Zugeſtanden. 

Art Die Stadt Genua ſowohl, als ihr Hafen werden als 
neutr ‘al erklärt, und die Linie, fo dieſe Neutralität ausmacht, wird 
Bon den kontrahtrenden Theilen beſtimmt werden. 


Antw. Da dieſer Artikel bloß zur aplfiichen Geſchaͤftsberwal⸗ 
tung gehürige Gegenſtände e fo ſtehet es nicht in der Miche 


. Dee Generale bon den alllirten Truppen Negfalts etwas einzugehen; 
indeſſen find die Untergeſchriebenen bebollmaͤchtigt, zu erklaren / daß, 
da Se. Majeſtaͤt der Kgiſer und König geruhet haben, die Einwoh⸗ 
ner des Genueſiſchen Gebiethes in Höͤchſtderoſelben Schutz zu neh⸗ 


Anſtalten, welche nach den Zeitumſtaͤnden für nöthig erachtet wer⸗ 
den, keinen andern Entzweck, als denjenigen del allgemeinen Glück⸗ 
fel igre und der öffentlichen Ruhe haben werden. 
Art. Die Unabhängigkeit des Liguriſchen Volkes ſoll aner⸗ 
saint werden, keine Macht, welche gegenwärtig mit der Liguriſchen 
Republik im Krieg verwickelt iſt, ſoll einige Abaͤnderung in ihrem 
Gouvernement bewirken können. 
Ant. Durch die Antwort auf dem vorhergehenden Artikel ift 
auch 8 gegenwärtige erſchöpft. 
Art. Kein Ligurier, welcher in einer Öffentlichen Bedieuſtung 


ed lle angegangen werden. 


0 N Engliſchen Flotte nach Antibo, oder nach dem Golfo von Jouan ge⸗ 


* 


men, die Stadt Genua verfichert ſeyn kann, daß alle probiſoriſche 


gestanden iſt, oder noch dermalen a ſoll über ſeine polftiſcheg 


/ „Antw. Man wird Niemanden wegen ner ebe gekußerten N 
i Meinung, joe wegen einer Antheilnehmung an der bor gegenwaͤr⸗ 
tiger Epoche beſtandenen Regierung belaͤſtigen, bon dem ugenblick 
des Einmarſches der Oeſterreicher in Genua aber werden Die Stoͤh⸗ 
rer ee Öffentlichen Ruhe nach den beſtehenden Geſetzen beſtraft werden. 
Art. Denen Franzoſen, Genueſern, und andern Domiztli⸗ 
genden, oder wie immer ſich nach Genua gefluͤchteten Talenern fot 
es fren ſtehen, ſich mit ihren Habſeligkeiten in Geld, Maaren oder 
Meubeln beſtehend, fortzubegeben, es ſey zur See, oder zu Land 
sach ihrem Gutbefinden, wozu BER: die mögen Pai = 6: ie 
nate zu verſchaffen find. 5 
aS Jugeſtanden. 5 

Art. Die Einwohner der Stadt Genug werden bolle Frei⸗ 


er heit abe die beiden Kuͤſten zu beſuchen, und ihren Handel fret ; | 


fortzuſetzen. . 
Antw. Zugeſtanden, nach der Antwort auf den 8. Artikel. 


10. Axt. Kein Bauer ſoll bewaffnet, weder einzeln noch in Hau⸗ 
fen nach Genua kommen durfen. x 

Antw. Zugeftanden. - 

1. Art. Die Einwohner von Genug werden fo 2 als 
moͤglich mit Lebensmitteln verſehen werden i 

Antw. Zugeftanden. 

12. Axt. Die Einleitung zum Ausmarſch gie Franzoͤſiſchen 
Truppen nach dem 1. Artikel, wird an dieſem Tage bon den W 
tiben Chefs des e gepflogen werden. 

8 Antes: Zugeſtauden. : 
| 13, Art. Der in Genua kommandirende öſterreichiſche General 

wird zur Sicherheit der Habfeligkeiten der Ache Armee, die 
nöthige Wache und Bedeckung herbeyſchaffen. 

Antw. Zugeſtanden. f 

5 Art. Zur Verſorgung der Verwundeten und Rinker, und 
ihrer Transportirung, wird ein Franzöͤſiſcher Kriegskommiſſar zu⸗ 

klickbleiben, auch wird ein anderer Kriegskommiſſaͤr benennt werden, 
der den Unterhalt für die Franzöfifhen Irnppen ſowohl in Genug 
pes auf dem Marſche zu e, zu N und zu verthei⸗ 
len hat. \ TE 
Anti. Zugeſtauden. 

II. Art. Der General Maſſene wird einen Offizier in das Wier’ 
Rionteſiſche, oder anders Wohn zum General Bonaparte ſchicken, 
um ihn von der Raͤumung von Genua zu verſtaͤndigen; dieſer Offi⸗ 
Zier iſt mit dem nöthigen Paſſe und einer Salva Guardia zu berſehen. 

Ant Zugeſtanden, 


236, Art. Die zur Armee des Generalen Maſſena gehörigen Ofr | 

ſtziers / von welcher Charge fie immer ſeyn mögen, und die ſeit dem 
Anfange der Feindſeligkeiten im gegenwartigen Jahre gefangen wor⸗ 
den find, werden auf Parole nach Frankreich abgehen, und bis zur 

erfolgten Auswechslung nicht dienen. i = 
Antw. Zugeſtanden. : : 8 

ee uſatz⸗Arkikeln. „ 

Das Thor alla Laterna bey der Zugbrücke, und die Mündung 

des Hafens werden einer öſterreichiſchen Truppen Abtheilung, und 
zweyen ee heute am 4. Juny Nachmittags ein 

geraumet. s : eee ae 
„Gleich nach Unterfertigung der geaenwärtigen Uibereinkunft 
werden die wechſelſeitigen Geiſeln abgegeben a ea 

Das Geſchuͤtz, die Munizion, die Plane, und alle übrigen der | 

Stadt Genug und ihrem Gebiethe angehörigen Militdrgerath{chaf: 
ten; werden bon den franzoͤſiſchen Kommiſuͤrs, den Kommiſſärs der 

allürten Mächte getreulich ausgefolgt werden. F 
Geſchehen in Duplo auf dem Fort Cobigliano am 15. Prat ill im 

3 Jahre der Republik, fo der 3. Juni 1800 iff. Be 

x ae Seer arte ls SE 

. General en Chef Maſſena. 
Lord Keith, 5 : Soe = 


a ia ee et cana eR Pie SFclomarfhall- Lieutenant. — 


fr 


Von dem Generalen der Kaballerie h. Melas iſt unterm 6. Sunt 
noch mitberichtet worden, daß die unter dem F. M. L. Elsnitz am 
Var geſtandene Dibiſton nach dem bon dem Generalen b. Melas ere 
haltenen Auftrage zur Verbindung mit der Armee bereits bon Or⸗ 
mea weiter borgerückt war, der Feind dem F. M. L. Elsnitz nur eine 
Furze Zeit mit einer geringen Truppenzahl gefolgt iſt, weder damals 
eine ernſthafte Unternehmung guf den Col di Tenda gerichtet, fone 
dern vielmehr die Truppen gegen das Kuͤſtenland gezogen hat, und 
fo auch der F. M. L. Ott mit feiner Diviſton, und den 2 Dibiſſonen 
Schellenberg und Voglſang, ſchon auf dem Marſche zur Vereinigung 
mit der Armee geweſen ijt, mit welchen Truppen der Hauptmaun 
Graf Panffy den F. M. L. Ott am 8. bey Tortong herwaͤrts an der 
Serihia angetroffen hat, allwo derſelbe in der Erwartung der weite, 
ren Befehle des Generaſen der Kaballerie b. Melas war. i 


